

  

    

  




  





  W a h n h e i t




  Revolution für die Anarchie




   




  Sehen wir es mal realistisch. Das System heutzutage ist scheiße. Viele arbeiten nicht, viele haben zu wenig „Geld“ um zu leben und zu viel zum sterben. Viele sind „überqualifiziert“ oder „unterqualifiziert“. Vorurteile prägen unser Land und unsere Gesellschaft. Wann hast du das letzte Mal ohne jeweiligen Vorgedanken über die Person einen „Fremden“ begrüßt? Wann hast Du das letzte mal einfach jemanden in den Arm genommen ohne diesen zu kennen, du aber siehst, dass diese Person Trost sucht? Ohne irgendwas über die Person zu denken, was Du garnicht wissen kannst.




   




  Nehmen wir das Beispiel eines Lehrlings als Tischler. Der von seinem „Meister“ mit dem Holz, das er im Wald für die Arbeit sammelte verprügelt wurde, wenn es nicht dazu taugte. Würdest Du mit diesem Vorwissen mehr Fürsprache für diese Person haben arbeitslos zu sein, wenn Du das wüsstest?




   




  In der Anarchie wäre das nicht möglich. Man würde einfach gehen und sich wen Anderes suchen. Einen anderen „Meister“ bzw. „Lehrer“. Wenn man sich beweisen darf ohne vorher schon einen Beweis haben zu müssen. Was soll bitte eine Bewerbung aussagen können? Den Akutzustand und wie es dazu gekommen ist. Doch wie soll man wissen, ob man super genial in dem ist, was man tun will, wenn man es nicht ausprobieren kann?
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